
Dynamisch
• Druckunabhängige Armaturen
• Auslegung für den Voll- und Teillastfall 

Statisch
• Druckabhängige Armaturen
• Auslegung für den Volllastfall 
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Übersicht Optimierung Bestandsgebäude mit Heizkörpern (2-Rohr)

Verfahren B (wesentliche Parameter)
• Vereinfachte Berechnung der raumweisen 

Heizlast
• Berechnung der Heizflächendurchflüsse auf 

Basis der vorhandenen Heizflächen, der 
geplanten Vorlauftemperatur  und der 
realen Rücklauftemperatur, 
Temperaturoptimierung

• Annahme der Rohrlängen

• Anwendung: Bestand ohne/mit Sanierung 
und Tausch des Wärmeerzeugers

• Bemerkung: Für Fördermaßnahmen oder 
EnSimiMaV (§2 und §3)

Verfahren A (wesentliche Parameter)
• Heizlast = Heizleistung nach 

installierter Heizkörpergröße 
und angenommener Vor-
/Rücklauftemperatur 

• Anwendung: Bestand ohne 
Sanierung und ohne Tausch des 
Wärmeerzeugers

• Bemerkung: Nicht bei 
Fördermaßnahmen oder 
EnSimiMaV (§2 und 3) erlaubt

•

Verfahren C* (wesentliche Parameter)
• Berechnung der raumweisen Heizlast nach 

Norm
• Berechnung der Heizflächendurchflüsse auf 

der Basis geplanten Heizflächen, der 
geplanten Vorlauftemperatur, realen
Rücklauftemperatur, 
Temperaturoptimierung

• Rohrnetzberechnung nach Norm

• Anwendung: Neubau und Kernsanierung 
inkl. Tausch des Wärmeerzeugers

• Bemerkung: Für Fördermaßnahmen oder 
EnSimiMaV (§2 und 3) erlaubt    

Verfahren T* (wesentliche Parameter)
• Vorgabe: Fachliche korrekte Auslegung der 

Wärmeverteilung- und Wärmeübergabe
• Verfahren ohne Adaption der 

Vorlauftemperatur: Berechnung nach 
Verfahren B. Nicht notwendig bei korrekt 
eingestellter Heizkurve. 

• Verfahren mit Adaption der 
Vorlauftemperatur: Keine Berechnung 

• Annahme von Rohrlängen
• Anwendung: Neubau, Bestand ohne/mit 

Sanierung und Tausch des Wärmeerzeugers
• Bemerkung: Für Fördermaßnahmen (BEG EM) 

erlaubt (mit TÜV Zertifikat)  
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Ermittlung der Einstellwerte durch Berechnung
Ermittlung der Einstellwerte 

basierend auf der Raumtemperatur

+

Ergebnis (Qualitätslevel)
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„Besser als nichts“ „Bestes Verhältnis Aufwand/Nutzen“ „Optimum“ „Die Alternative“

www.hydraulischer-abgleich.de V 1.1 -15.12.22

Roter Rahmen
BEG EM gefördert

* = logischer Arbeitstitel

Bedeutung der 
Mögliche Kombinationen 

Verfahren A, B oder C  
mit 

Verfahren T 

RA 2000



Dynamisch
• Druckunabhängige Armaturen
• Auslegung für den Voll- und Teillastfall 

Statisch
• Druckabhängige Armaturen
• Auslegung für den Volllastfall 

Übersicht Optimierung Bestandsgebäude mit einer Fußbodenheizung

Verfahren B (wesentliche Parameter)
• Vereinfachte Berechnung der raumweisen 

Heizlast
• Berechnung der notwendigen 

Vorlauftemperatur auf der Basis des 
(angenommenen) Verlegeabstandes und des 
Bodenbelages/Bodenaufbaus zur Deckung 
der erforderlichen Heizlast

• Annahme der Rohrlängen

• Anwendung: Bestand ohne/mit Sanierung 
und Tausch des Wärmeerzeugers

• Bemerkung: Für Fördermaßnahmen oder 
EnSimiMaV (§2 und §3)

Verfahren A (wesentliche Parameter)
• Abgeschätzte Heizlast nach 

Baualtersklasse. Berechnung
des Volumenstroms mit fester 
Spreizung (8K)

• Anwendung: Bestand ohne 
Sanierung und ohne Tausch des 
Wärmeerzeugers

• Bemerkung: Nicht bei 
Fördermaßnahmen oder 
EnSimiMaV (§2 und 3) erlaubt

•

Verfahren C* (wesentliche Parameter)
• Berechnung der raumweisen Heizlast nach 

Norm
• Berechnung der notwendigen 

Vorlauftemperatur auf der Basis des 
(angenommenen) Verlegeabstandes und des 
Bodenbelages/Bodenaufbaus zur Deckung 
der erforderlichen Heizlast

• Rohrnetzberechnung nach Norm

• Anwendung: Neubau und Kernsanierung 
inkl. Tausch des Wärmeerzeugers

• Bemerkung: Für Fördermaßnahmen oder 
EnSimiMaV (§2 und 3) erlaubt    

Verfahren T* (wesentliche Parameter)
• Vorgabe: Fachliche korrekte Auslegung der 

Wärmeverteilung- und Wärmeübergabe
• Verfahren ohne Adaption der 

Vorlauftemperatur: Berechnung nach 
Verfahren B. Nicht notwendig bei korrekt 
eingestellter Heizkurve. 

• Verfahren mit Adaption der 
Vorlauftemperatur: Keine Berechnung 

• Annahme von Rohrlängen
• Anwendung: Neubau, Bestand ohne/mit 

Sanierung und Tausch des Wärmeerzeugers
• Bemerkung: Für Fördermaßnahmen (BEG EM) 

erlaubt    

Ermittlung der Einstellwerte durch Berechnung
Ermittlung der Einstellwerte 

basierend auf der Raumtemperatur

Ergebnis (Qualitätslevel)

Roter Rahmen
BEG EM gefördert

* = logischer Arbeitstitel
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„Besser als nichts“ „Bestes Verhältnis Aufwand/Nutzen“ „Neue Fußbodenheizung“ „Die Alternative“

www.hydraulischer-abgleich.de V 1.1 -15.12.22

HK-Verteiler              Stellantrieb  

+
AB-PM 

ASV-BD  

Bedeutung der 
Mögliche Kombinationen 

Verfahren A, B oder C  
mit 

Verfahren T 
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Dynamisch
• Druckunabhängige Armaturen
• Auslegung für den Voll- und Teillastfall 

Statisch
• Druckabhängige Armaturen
• Auslegung für den Volllastfall 
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Verfahren B (wesentliche Parameter)
• Vereinfachte Berechnung der Heizlast je 

Verbrauchereinheit (Strang, Kreis)
• Ermittlung Kreismassenstrom  durch 

angenommene Vor-/Rücklauftemperatur 
• Addition der Einzelwiderstände, Annahme 

der Rohrlängen
• Temperaturoptimierung

• Anwendung: Bestand ohne/mit Sanierung 
und Tausch des Wärmeerzeugers

• Bemerkung: Für Fördermaßnahmen oder 
EnSimiMaV (§2 und §3)

Verfahren A (wesentliche Parameter)
• Heizlast je Kreis = Heizleistung 

nach Baualtersklasse
• Ermittlung Kreismassenstrom  

durch angenommene Vor-
/Rücklauftemperatur 

• Anwendung: Bestand ohne 
Sanierung und ohne Tausch des 
Wärmeerzeugers

• Bemerkung: Nicht bei 
Fördermaßnahmen oder 
EnSimiMaV (§2 und 3) erlaubt

Verfahren T* (wesentliche Parameter)
• Vorgabe: Fachliche korrekte Auslegung der 

Wärmeverteilung- und Wärmeübergabe
• Verfahren ohne Adaption der 

Vorlauftemperatur: Berechnung nach 
Verfahren B. Nicht notwendig bei korrekt 
eingestellter Heizkurve. 

• Verfahren mit Adaption der 
Vorlauftemperatur: Keine Berechnung 

• Annahme von Rohrlängen
• Anwendung: Neubau, Bestand ohne/mit 

Sanierung und Tausch des Wärmeerzeugers
• Bemerkung: Für Fördermaßnahmen (BEG EM) 

erlaubt (mit TÜV Zertifikat)  
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Ermittlung der Einstellwerte durch Berechnung
Ermittlung der Einstellwerte 

basierend auf der Raumtemperatur

+

Ergebnis (Qualitätslevel)

RA-KE

„Besser als nichts“ „Bestes Verhältnis Aufwand/Nutzen“ „Die Alternative“

www.hydraulischer-abgleich.de V 1.0 -14.12.22

Roter Rahmen
BEG EM gefördert

* = logischer Arbeitstitel

Bedeutung der 
Mögliche Kombinationen 

Verfahren A, B oder C  
mit 

Verfahren T 

Übersicht Optimierung Bestandsgebäude mit einer 1-Rohrheizung

„Neue 1-Rohrheizung ???“
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